
Bezugspreis Anzeitz enfür Halle vierteljährlich 2,50 bei werdens die le oder derenzweima Safelune 2,75 vurch Raum mit So aus Halle mit
ungen w von allen von unſeren Annahmeſtellen und allenBeſtell erden IlReichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

mm /mm m vv wmm J vJvJWwmw 2 S 2 7Pr 137

Halle a d Saale S

Saale Zeihun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

JJ d7 vh v v e

Das Manifeſt des Zaren
Jn unſerer großen Betrübnis befiehlt uns Gottes Stimme

feſt die Zügel der Regierung zu halten in der Zuverſicht
auf die göttliche Vorſehung und in dem Glauben an die
Kraft und die Wahrheit der ſelbſtherrſcherlichen Gewalt
welche wir berufen ſind zu befeſtigen und zu bewahren vor
jeder Anfechtung zum Wohle des Volkes

So hieß es in dem äußerſt charakteriſtiſchen von Herrn
Pobjedonoszeff verfaßten Manifeſt das am 18 April 1881
vom Kaiſer Alexgader III unterzeichnet wurde und die Be
ſtimmung hatte den liberalen Hoffnungen und Regungen
der ruſſiſchen Geſellſchaft ein raſches Ende zu bereiten Es
war eine Kundgebung der unverhohlenen Reaktion die mit
allen Mitteln der ſtaatlichen Gewalt einſetzte und die von
den getreuen Untertanen nicht nur unbedingten Gehorſam
ſondern auch tätige Mitwirkung forderte Jndem wir uns
unſerer großen Aufgabe widmen hieß es weiter im
Manifeſt rufen wir alle unſere getreuen Untertanen auf
uns und dem Staate in Treue und Wahrheit zu dienen zur
Ausrottung der nichtswürdigen aufrühreriſchen Beſtrebungen
welche die ruſſiſche Erde mit Schande bedecken zur Befeſtigung
von Sittlichkeit und Glauben zu rechtſchaffener Erziehung
der Kinder zur Vernichtung von Lüge und Veruntreuung
zur Herſtellung von Ordnung und Recht Wie man
ſieht ließ das Manifeſt an Schroffheit und Entſchiedenheit nichts
zu wünſchen übrig Und es waren keine leeren Redens
arten denn den Worten waren ſchnell auch Taten gefolgt
In die von Alexander II geſchaffenen Inſtitutionen wurde
die konfeſſionelle Unduldſamkeit die ſtändiſche Exkluſivität
und die bureaukratiſche Willkür hineingetragen Die ortho
doxe Kirche wurde von Staats wegen auf jede mögliche Weiſe
unterſtützt und begünſtigt eine große Anzahl von kirchlichen
Schulen wurde errichtet um die orthodore Geiſtlichkeit zur
Erziehung der Jugend heranzubilden Die politiſchen und
religiöſen Verfolgungen wurden weiter verſchärft Und ſo
dauerte es bis auf unſere Tage volle zwanzig Jahre
lang Zeit genug um ſich des Erfolges zu vergewiſſern
Dieſer blieb jedoch vollſtändig aus

Es gelang der Regierung nicht die nichtswürdigen auf
rühreriſchen Beſtrebungen auszurotten Ganz im Gegen
teil trotz aller Unterdrückung trotz allen Verfolgungen hat
die oppoſitionelle Bewegung einen ungeahnten Aufſchwung
genommen Höher als je ſchlagen die Wellen des Aufruhrs
Die Geiſtlichkeit hat eingeſtandenermaßen ihren Einfluß
ſogar auf dem Lande verloren Der Staat iſt ſo gut wie
mächtlos gegenüber dem Anwachſen der Arbeiterbewegung
und der politiſchen Unzufriedenheit in den breiten Schichten
der Bevölkerung die Kirche iſt machtlos gegenüber der
Verbreitung des Diſſidententums Und doch ſind die Ge
fängniſſe überfüllt Polizei und Gendarmerie verlangen Ver
ſtärkungen und Vermehrung des Perſonals Iſt das nicht
ein Bankerott der reaktionären Politik der Regierung Jſt
das nicht eine vernichtende geſchichtliche Verurteilung ihres
ſchulmeiſterlichen Vorgehens

Da erließ nun jüngſt der Nachfolger Alexanders III einneues Manifeſt worin er ſagt daß er es für ſeine heilige

Pflicht hält die von Alexander III begonnene Befeſtigung
der Ordnung und Wahrheit entſprechend den Forderungen

des Lebens des Volkes zu vollenden Iſt das etwa eine
verſchleierte Kursänderung Aber nein der junge Kaiſer
iſt noch immer der Meinung daß die Wirren welche die
Aufbeſſerung des Volkswohlſtandes verhindern teils in
ſtaatsfeindlicher Abſicht geſäet teils durch Lehren welche
dem ruſſiſchen Leben fremd ſind erzeugt wurden Er iſt
alſo wie ein Ruſſe N Wolſchky in der Nation aus
führt von demſelben Geiſte erfüllt wie ſein Vater Und
doch wagt er nicht mehr dieſelben Forderungen an ſeine
Untertanen zu ſtellen welche das Manifeſt vom 18 April
1881 formulierte Vielmehr iſt er bereit zur Reife ge
langte Bedürfniſſe des Staates unverzüglich zu befriedigen bei Nſtem Widerſtand gegenüber jeder Beein

trächtigung des normalen Laufes des Voltslebens und
ehrlicher Erfüllung der dienſtlichen und Kommunalpflichten
Es braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden, ſo ſchreibt

Wolſchky daß das mit den vorhin angeführten Worten des
Manifeſtes von 1881 ſich nicht deckt ſondern viel beſcheidener
klingt Das iſt wie ſcheint für den Geiſt des neuen Mani
feſtes ſehr bezeichnend Und um dieſen Geiſt in ein paar
Worte zu faſſen kann man ſagen die Regierung bricht
nicht mit der reaktionären Politik Jm Gegenteil ſie ſtellt
ſich ausdrücklich als Fahnenträgerin derſelben hin Sie
hat aber etwas an ihrem Selbſtbewußtſein eingebüßt und
iſt rei einige beſonders exponierte Poſitionen auf

zugeben rUebrigens ſind dieſe Poſitionen ſoweit das recht un
beſtimmt verfaßte Manifeſt ein Urteil darüber geſtattet
weder zahlreich noch bedeutend Von direkten Konzeſſionen
an die freiheitliche Bewegung iſt hier keine Rede wenn auch
der Zar ſichtlich bemüht iſt den Wind aus den Segeln der
Liberalen zu nehmen Vielmehr ſucht er jede in Ausſicht
genommene Neuerung die als liberal angeſehen werden
könnte mit einer anderen zu decken die entſchieden reaktionär
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iſt An erſter Stelle kündet das Manifeſt bekanntlich die
unabweisbare Beobachtung der Toleranzgebote an freilich

nur in dem Maße wie dies durch die ruſſiſchen Grund
geſetze vorgeſehen iſt Jn dieſer Form iſt der Satz ent
ſchieden irreführend Die jetzige ruſſiſche Geſetzgebung
kennt nur Religionsfreiheit nach Maßgabe des Ge
ſetzes und des Bekenntniſſes der Väter und ver
bietet den Austritt aus der herrſchenden Kirche
Wenn dieſe Beſtimmung die doch zu den Grundgeſetzen
gehört nicht abgeändert wird ſo werden all die Raskolniken
und Sektirer ebenſo rechtlos bleiben wie ſie jetzt ſind Und
darauf kommt es eben an Jnwieweit die Regierung geneigt
iſt dieſe Beſtimmung abzuändern wiſſen wir nicht und
können wir aus dem Manifeſt nicht erſehen Dagegen iſt
anz klar daß der Zar die orthodore ruſſiſche Geiſtlichkeit
ür jedes Opfer reichlich dadurch entſchädigen will daß er

ihr eine Verbeſſerung ihrer materiellen Lage und ihres Ein
fluſſes verſpricht letzteres allerdings wohl nur platoniſch
Ganz ebenſo verfährt er auch hinſichtlich der projektierten
wirtſchaftlichen Neuerungen In der Hauptſache gelten ſie
dem Bauernſtande Es wird eine Reviſion der geſamten
Bauerngeſetzgebung in Ausſicht genommen Beſtimmt zu
geſagt wird dabei jedoch die Erweiterung des Kredits Die
Erleichterung des Austritts aus der Gemeinde und Ab
ſchaffung der kollektiven Haftpflicht der Bauern gegenüber
der Steuerverwaltung Dieſe letztere Reform ſteht mit
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dem Manifeſt in einem bloß zufälligen Zuſammenhang
denn ſie wurde ſchon vor Jahren von dem Finanzminiſter
Witte angeregt und wird jetzt im Staatsrat erwogen Wie
die Regierung ihre Verſprechungen hinſichtlich des Kredites
erfüllen wird bleibt dahingeſtellt Jedenfalls aber beab
ſichtigt ſie offenbar auch künftighin die aufs äußerſte ge
triebene Begünſtigung des adligen Grundbeſitzes mit Hilfe
der ſtaatlichen Adelsbank fortzuſetzen obgleich dieſelbe bis
jetzt keine Erfolge aufzuweiſen hat Endlich ſtellt das Mani
feſt eine grundlegende Reform der Lokalverwaltung in Aus
ſicht und zwar im Sinne der Zentraliſirung wobei jedoch
hinzugefügt wird dieſer Paſſus wurde in dem offiziellen
telegraphiſchen Text des Manifeſtes aus unbekannten
Gründen weggelaſſen daß die dezentraliſierte Lokalver
waltung unter Aufſicht und Führung der örtlichen Ver
treter der Regierungsgewalt ſtehen ſoll

Jn der weſteuropäiſchen Preſſe hat man großes Gewicht
darauf gelegt daß die Arbeiten zur Reviſion der Geſetze
für die Landbevölkerung beſonderen GSouvernements
Konferenzen zur Begutachtung vorgelegt werden ſollen
unter weitgehender Hinzuziehung der Perſonen welche

das öffentliche Vertrauen genießen Einige Zeitungen
ſahen darin bereits die Anfänge einer Verfaſſung Tat
ſächlich liegt der Fall ganz anders Die landwirtſchaftliche
Konferenz die offiziell ihre Arbeiten noch nicht beendet
hat mit ihren Gouvernements und Bezirkskomitees iſt
mit viel größeren Vollmachten ausgeſtattet als dieſe
Gouvernements Konferenzen Sie ſelbſt ſowohl wie
auch ihre Lokalkomitees dürfen beliebige Fragen
anregen und disfutieren formell ſteht es ihnen frei die
Grenzen ihrer Arbeiten ſoweit ſie nur wünſchen zu ziehen
Dagegen werden die Gouvernementskonferenzen nur fertige
Geſetzesvorlagen zu ſehen bekommen und nur dieſe be
ſprechen dürfen Und was die Hinzuziehung der Perſonen
anbetrifft die das öffentliche Vertrauen genießen ſo
werden wir kaum fehlgehen wenn wir annehmen daß nach
den unangenehmen Erfahrungen mit den Bezirkskomitees
der Land wirtſchaftlichen Konferenz mit den Gouvernements
komitees die unter dem Vorſitz der Gouverneure ſtattfanden
hatte die Regierung übrigens allen Grund zufrieden zu ſein
die Regierung ſich hüten wird Perſonen von vppoſitionellem
Ruf zu den Konferenzen zuzulaſſen Und dann wird wohl
alles gut gehen ganz nach dem Wunſch der Regierung
und des reaktionären Adels

Alles in allem iſt das Manifeſt ein merkwürdiges Stück
ruſſiſcher Geſchichte ein ſprechendes Zeugnis der politiſchen
Unbeholfenheit der leitenden Männer in der ruſſiſchen
Regierung Ein endgültiges Urteil über die angekündigten
Reformen iſt vorläufig noch nicht per wir werden es

erſt dann abgeben können wenn wir ſehen wie der Haſe
läuft um mit den Worten eines deutſchen Staatsmannes
zu reden Aber ſo viel können und dürfen wir jetzt ſchon
ſagen mit ſo wenig Geiſt mit ſo großem Mangel an gutem
Willen und mit ſo dürftigem Verſtändnis für die großen
Fragen des Volkslebens tritt man nicht ungeſtraft vor die
ſchweren und verantwortlichen Aufgaben der reformatoriſchen
Geſetzgebung
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Die Freier der jungfränlichen Königin
Eine Skizze zum 300 Todestage Eliſabeths von England

24 März
Von Dr Haus Haffelkamp

Wen die Zauberhand des Dichters berührt wird un
ſterblich Was bedeuteten uns jene kleine griechiſchen Teil
fürſten ohne die Geſänge Homers Was wüßten wir von
dem germaniſchen Helden der in Siegfried dichteriſche Geſtalt
gewonnen hat hätte nicht das u er ihm ewiges
Erinnern geſichert Und was wäre uns Deutſchen Eliſabeth
von England ohne das Drama Schillers Sicherlich immer
eine hiſtoriſch bedeutende und merkwürdige Geſtalt doch
zugleich eine der wir menſchlich und perſönlich nur ein be
grenztes Intereſſe entgegenbringen würden Allein indem
der Dichter ihr Schickſal und das ihrer königlichen Schweſter
von Schottland dramatiſch verkörperte hat er Eliſabeths
Geſtalt d nationalen Begrenztheit entrückt und ſie in die
innerſte S häre unſeres h Empfindens hinein
verſetzt bem er uns im Spiegel ihres Charakters Gefühle
und Stimmungen Gedanken und Konflikte die das Leben
und die Geſchichte uns oft nahe verſtehen lehrte
Damit gewinnt auch alles Hiſtoriſche über Eliſabeth für uns
ein neues und eigentümliches Jntereſſe

Es iſt in hohem Grade bewundernswert mit welcher
genialen Treffſicherheit Schiller den Charakter Eliſabeths
in ſeinem Kerne erkannt hat Ganz beſonders gilt das für
die Schilderung ihres Verhältniſſes zu Leiceſter Wie Eliſabeth
ihn lockt und abſtößt jetzt das zärtliche Weib und jetzt die
majeſtätiſche Königin ihm gegenüber herauskehrt wie ſie an
deutet faſt verſpricht ſich doch nie bindet und ſchließlich
nichts hält wie ſie mit ihm ſpielt ihn für ihre Intereſſen
benutzt und dennoch trotz alledem und alledem ihn liebt
das iſt die wahre Eliſabeth vom zweiten Geſicht des Dichters
durch die Nebel der Zeiten und der Entſtellungen viſionär
erſchaut das iſt der Inhalt und Charakter aller Liebes
Und Heiratsaffären der jungfräulichen Königin Sie bilden
ein merkwürdiges und ſehr intereſſantes Kapitel dieſe

courtships der guten Queen Beß
religiöſer Hinſicht war es natürlich eine Frage von der
größten Bedeutung ob ſich die Königin von England mit
einem Schildhalter der mächtig vordringenden katholiſchen
Gegenreformation oder mit einem Anhänger des Proteſtantis

an komiſchen Zügen Sie erzählt von erbitterten Jntriguen
ſtolzen Hoffnungen verzweifelten Enttäuſchungen ja das
Geſchick der Amy Robſart erinnert daran daß um der
Hoffnungen auf Eliſabeth willen vielleicht ſogar ſchwere
Blutſchuld begangen wurde Aber zugleich iſt es ein Schau
ſpiel von unwiderſtehlicher Komik alle dieſe Könige Prinzen
und Edlen im ungeſtümen Wettlaufe um die Hand der
Königin zu ſehen und zu verfolgen wie ſie ſich anpreiſen
putzen ſpreizen wie ſie hofieren courtiſieren und kokettieren
und ſchließlich mit langen Naſen abziehen

Für mich, ſagte Eliſabeth wird es wohl hinreichend
ſein wenn einmal ein Marmorſtein ſagt Es lebte und
ſtarb eine Königin als Jungfrau die ſo und ſo lange
regierte So ſagte ſie ob ſie aber auch wirklich ſo dachte
oder ob ſie ſich nur koſtbar machen wollte läßt ſich nicht
mehr entſcheiden Jedenfalls erſchien es den Zeitgenoſſen
als etwas ganz Unfaßbares daß eine Königin unvermählt
bleiben ſollte und das Wettrennen um die königliche Jung
frau begann ſogleich mit ihrer Thronbeſteigung Der erſte
der ſich ihr anbot war ihr eigener Schwager war Philipp II
von Spanien der ſchon als Gatte ihrer Vorgängerin und
Schweſter der blutigen Maria König von England ge
weſen war und nun auch auf Eliſabeth hoffte Natürlich
wäre dies eine rein politiſche Heirat geweſen indem ſie den
endgültigen Uebergang Englands zur Partei Philipps be
deutet hätte und das wußte der Spanier auch recht wohl
obwohl er verſicherte Eliſabeths Geiſt und Schönheit hätten
auf ihn Eindruck gemacht Das hörte die gefallſüchtige
Fürſtin gern auch nahm ſie ſeine Juwelen gnädig an und
war zu ſeinem Botſchafter manchmal ganz kötkett bei alle
dem aber hielt ſie ihn Don hin und gab ihm ſchließ
lich wenn auch in höflicher Form eine ablehnende Antwort
Und der enttäuſchte Freier war großmütig und beherrſchte

Jn volitiſcher und

ſeinen Liebestummer in dem Grade daß er ihr gleich einen

anderen Kandidaten präſentierte den Erzherzog Karl Fer
dinand von Oeſterreich einen anderen Vertreter der habs
burgiſchen Jntereſſen Aber ſchon füllte ſich das Feld mit
Freiern der Herzog von Finland erſchien und warb für
König Erich von Schweden machte aber dann Miene ſich

mus verbinden würde in menſchlicher Beziehung fehlt es Eliſabeth ſelbſt als Gatten zu empfehlen und machte ihr
der Geſchichte dieſer Werbungen ſo wenig an tragiſchen wie nach Kräften den Hof der Herzog von Holſtein erſchien und

warb für Dänemarks König auch ein Sohn des Kurfürſten
Johann Friedrich von Sachſen ward in Vorſchlag gebrachtünd jeder dieſer Kandidaten hatte ſeine Partei am Hofe

und jeder war freigebig mit Geſchenken und Penſionen
ſo lange es reichte und jeder erſchöpfte ſeine Phantaſie
in Huldigungen und Schmeicheleien gegen Eliſabeth Und
ſie ſah hörte nickte lächelte kokettierte verhieß winkte

r den einen gegen den anderen aus und heiratete
einen

Die Potentaten und Prinzen hatten aber noch mit andern
Kandidaten zu rechnen und das waren die Großen Eng
lands von denen ſich mehr als einer Hoffnung auf
Eliſabeths Hand machte Mancherlei politiſche Rückſichten
ſprachen für eine engliſche Heirat und Eliſabeth entmutigte
auch ihre britiſchen Freier keineswegs Der Earl von
Arundel hatte ihr erſt ſeinen Sohn angeboten dann aber
trug der ſchon recht mittelalterliche Herr ſich ihr ſelbſt als
Gemahl an und ruinierte ſich für dieſen Plan Der Earl
von Arran ſchien gleichfalls Ausſichten zu haben und Sir
William Pickering ein großer ſtattlicher Herr von 36 Jahren
der ſehr viel Glück bei Frauen hatte war ſogar eine In
Wer im Rennen und es wurden auf ihn quite Englishb

etten von 4 gegen 1 gemacht Allein ſie alle ſtach all
mählich Robert Dudley aus den Eliſabeth zum Grafen von
Leiceſter erhob Dudley war gleichaltrig mit Eliſabeth ein
glänzender Kavalier ein böchſt gewandter Höfling freilich
wie ihn Eliſabeths jüngſter Geſchichtsſchreiber charakteriſierte
leer und flach durchaus unredlich tigen intriguant
man hielt ihn jeder Schlechtigkeit für fahig Auch ihn hat

Wir meinen Erich Marcks Monogravphie Königin Eliſabeth von
England Leipzig Beldagen und Klaſing ein Muſter gedr und
zugleich gehalwoller Geſchichtsſchreibung von einer einfachen An
keit die gerade neben der reichen authentiſchen Jluſtration beſonders
zur Geltung kommt



Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der römiſche Meſſaggero meldet Kaiſer Wilhelm werde
in Begleitung des Königs von Jtalien die berühmte Abtei
Monte Caſino beſuchen

Der Kronprinz iſt Meldungen aus Luxor zuſolge völlig
wiederhergeſtellt Er fährt fort kleinere Ausflüge in die
Umgebung zu machen

Der König von Sachſen hat dem Reichsbankpräſidenten
Koch das Großkrenz des Albrechtsordens verliehen

Politiſches

Aus vatikaniſchen Kreiſen verlautet zuverläſſig der Papſt
und Rampolla bereiten für Kaiſer Wilhelm einen
ausgeſucht herzlichen Empfang vor Es ſoll damit
nach Paris eine Demonſtration geſchehen Nur nach Paris

Volkswirtſchaftliches

Ueber die Betriebsergebniſſe der deutſchen
Eiſenbahnen wird berichtet Jm Februar 1903 wurden von
77 Bahnen die ſchon im Februar 1902 im Betriebe waren
vereinnahmt aus dem Verſonenverkehr 29,416,447 M 1,421,501
aus dem Güterverkehr 88,008,190 6,763,189 zuſammen alſo
117,424 637 M 8,184,690 oder per Kilometer 2574 M 136

Parlamentariſches
Nach dem Staatsanzeiger wird beabſichtigt dem Land

tage in den nächſten Tagen eine Verſtaatlichung s
vorlage zu machen die Staatsregierung zu ermächtigen
neben den fünf anderen Privatbahnen bezüglich deren Kauf
verträge abgeſchloſſen ſind auch die oſt preußiſche Südbahn
entweder auf Grund der Beſtimmungen des Geſetzes vom
3 Nov 18933 oder auf Grund des mit der Geſellſchaft abzu
ſchließenden Vertrages zu erwerben Jm erſteren Falle ſollen
höchſtens 27,000,000 im letzteren Falle 27,675,000 Mark ver
wertet werden Dadurch würde es ermöglicht dem Vorſchlage
der zuſtändigen Organe der Geſellſchaft zuzuſtimmen

Die Kommiſſion des Reichstages für die Kranken
verſicherungsnovelle beriet am verfloſſenen Freitag den
8 34 der die Beſtimmungen über die Wahl des Vorſtandes in
der Generalverſammlung den erſten Vorſtand uſw enthält Bei
dieſer Gelegenheit gab Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ſeinem Erſtaunen über den Widerſtand Ausdruck der ſich
in der Oeffentlichkeit gegen die Regierungsvorſchläge erhoben
hat Un wahr ſei es daß man eine Einſchränkung der
Selbſtverwaltung beabſichtigte Jedem Staate geſtehe
man als Ausfluß der Stagatsgewalt ein Anfſichtsrecht zu denn
jede Gemeinde auch die größte ſei der ſtaatlichen Autorität
unterſtellt Wie könne man denn die Ausübung einer Kon
trolle zu der der Staat als Vertreter der Geſamt
heit einfach verpflichtet ſei in dieſem Falle eine Ein
ſchränkung der Selbſtverwaltung nennen Bei den übrigen
ſozialpolitiſchen Geſetzen ſei die hier geforderte Stellung des
Staates geſichert uns nicht ein einziger Fall von ſchikanöſer
Behandlung ſeitens der Staatsbehörde ſei nachzuweiſen Was
eigentlich die maßloſe Uebertreibung bedeuten ſoll ſei ihm
gänzlich unerfindlich Abgeordneter Gamp Rp wies auf
den geringen Einfluß der Arbeitgeber hin trotzdem dieſe
ein Drittel der Beiträge zahlen müßten ſowie auf andere Ge
ſetze z B das Jnnungsgeſetz bei deſſen Verabſchiedung die
Sozialdemokraten ihre Zuſtimmung zu den Beſtimmungen
gnben welche die Teilnahme der verſchiedenen Faktoren
Meiſter und Geſellen an der Verwaltung feſtlegten Es ſei
aiſo nur billig den Arbeitgebern in dieſem Falle ein Veto
recht einzuräumen zumal es ſich hier um die Verwaltung ſo
gewaltiger Vermögen handle Abg Dr Spahn Ztr meinte
es liege in der Ehre der Kaſſen ſelbſt daß nur durchaus ehren
werte Leute in die Verwaltung hineinkommen Es ſei aber für
die Arbeiter recht heikel über die Entfernung eines ſolchen
Mannes zu entſcheiden da müſſe auch im Jntereſſe der Arbeiter
ſelbſt die Aufſichtsbehörde eingreifen können Jm einzelnen
begründete er die Zweckmäßigkeit der Regiernngsvorſchläge und
bat um deren Aunnahme Abg Stadthagen Soz befür
wortete in längerer Rede die Ablehnung Staatsſekretär Graf
Poſadowsky bemerkte zu dem Hinweiſe des Abg Stadthagen
anf dem Kongreß der letzten Woche daß der großen Mehrheit des
Kongreſſes der wahre Sachverhalt nicht klar geweſen ſei Voneiner
Be ſchränkung der Selbſtverwaltung ſei auch nicht
imEntfernteſten die Rede Er wundere ſich daß die Sozial
demokraten ein ſolches Mißtrauen in die wohlgemeinten Vor

bbafteſte Jntereſſe an einer Sicherung der tadelloſen Führung
Verwaltung und Kontrolle der Kaſſe bekundeten Geheimrat
Eucken legte dar daß die Regierung es ängſtlich vermieden
habe irgend einen Vorſchlag zu machen dem man volitiſchen
Charakter beimeſſen könne bg v Richthofen bezeichnete
die lange Rede des Abg Stadthagen bei dem Stadium der
Verhandlungen als zwecklos Er habe Fragen erörtert deren
Regelung erſt der Zukunft angehörte Auch Abg Röſicke
erkannte in den Vorſchlägen eine gewiſſe Beſchränkung der
Selbſtverwaltung Abg Spahm meinte auch die Arbeiter
ſollten jeden der die bürgerlichen Ehrenrechte verloren habe
nicht länger ihren Vertreter ſein laſſen Nach weiteren un
weſentlichen Ausführungen wurde die Diskuſſion geſchloſſen und
der Regierungsantrag zu S 344 abgelehnt

Heer und Flotte
Eine Erinnerungsmedaille aus Bronze laſſen das

Gardetrain und das 3 Brandenburgiſche Train Bataillon prägen
aus Anlaß der am 23 April ſtattfindenden Feier ihres fünfzig
jährigen Beſtehens

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Verzeichnis der
jenigen Kriegsinvaliden denen aus den Zinſen dreier
Stiftungen Geldgeſchenke von 15 60 M bewilligt wurden
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Beim Titel Eiſenbahn Tonga Korogwe woſelbſt bei
der 1 Rate 250,000 M geſtrichen werden führt

Abg Richter fr Vp aus wenn man jetzt die 1 Rate be
willige bewillige man die ganze Bahn bis Mombo Von einer
Verzinſung ſei keine Rede Der Güterverkehr ſei minimal

Kolonialdirektor Stübel betont gleichfalls die unbedingte Not
wendigkeit des Bahnbaues bis Mombo

Abg v Hertling Ztr betont die Mehrheit ſeiner Freunde
werde bei aller Reſerve gegenüber Kolonialbahnbauten für die
Poſition ſtimmen

Abg Dasbach Ztr bittet um Ablehnung der Poſition
Abg Barth fr Vg erklärt ſich für die Forderung
Der Kommiſſionsbeſchluß wird hierauf angenommen und der

Etat für Kamerun nach unweſentlicher Debatte erledigt Beim
Etat für Südweſtafrika erklärt

Major Lentwein betreffs der Beirate die Bevölkerung habe
wohl das Recht bei Verwaltungsangelegenheiten der Kolonien
gehört zu werden Die Mineralien in Weſtafrika beſtehen
meiſt in Kupfer es ſind bereits zwei abbaufähige Kupferlager
gefunden Außerdem befindet ſich in der Nähe der Bahn ein
Marmorlager Major Leutwein fährt fort die Anſiedlungs
beihilfen können wir nur empfehlen

Abg Schrempf konſ wünſcht daß Leutwein hilfeſuchenden
Biurenanſiedlern gegenüber nicht gleich von vornherein ſehr
ſchneidig auftrete

Adg Bebel Soz meint die Denkſchrift laſſe erkennen daß
allenthalben in den Kolonien noch Umänderungen und Ver
beſſerungen nötig ſeien Nicht überall werde gerecht verfahren

Nach weiterer Debatte wird der Etat für Südweſtafrika ge
nehmigt ebenſo für die übrigen Schutzgebiete

Debattenlos wird ferner genehmigt Reichszuſchüſſe im Etat
des Auswärtigen ſowie der Etat für das Reichsmilitärgericht
Bei der Beratung noch ausſtehender Etatstitel wird derjenige
Militärtech niſche Hochſchule nach dem Kommiſſions

beſchluß die 1 Rate mit 103,000 Wi zu bewilligen angenommen
Titel Druppenübungsplatz Neuhammer wird nach der
Regierungsvorlage genehmigt hierauf wird der Beſchluß der
Kommiſſion betr die Ausgabe für Reparaturen für die Kreuzer
Kaiſerin Auguſta und Jrene zuſammen für 1 Million an

genommen S
Der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern wobei bei Einnahmen

der Zuckerſteuer die Kommiſſion 15 Millionen zuſetzte wird
genehmigt

Abg Singer Soz fragt hierbei an ob es wahr ſei daß man
mit der Einführung einer Reichsbierſteuer vorzugehen
beabſichtige

Staatsſekretär Thielen erwidert gegenwärtig würden keine
derartigen Verhandlungen gepflogen

Abg Pachnicke fr Vg hält dieſe Antwort nicht für aus
reichend Man müſſe unterſcheiden zwiſchen einer Reichsbier
ſteuer und einer Erhöhung der Brauſteuer innerhalb der
Brauſteuer Gemeinſchaft Der Etat der Stempelabgaben wird
darauf angenommen

Ohne erhebliche Debatte wird alsdann die erſte und zweite
Leſung des Etats erledigt

Montag Kinderſchutzgeſetz und dritte Leſung des
ſchläge der Regierung hineinbrächten und daß ſie nicht ſelbſt das Etat s

Eliſabeth nicht mit ihrer Hand beglückt allein bis zu ſeinem klein ſein Geſicht durch Blatternarben entſtellt ſeine Naſe
Tode hat er an ihrem Hofe eine große und glänzende Rolle
geſpielt und daran iſt kein Zweifel ihn liebte ſie

Eliſabeth war nicht ſchön Die ſchlanken Hände und die
blitzenden Augen waren das Schönſte an ihr Sie war
wohl gewachſen ſchlank und hielt ſich vortrefflich aber der
eigentliche weibliche Neiz fehlte ihr ſie hatte etwas
Scharfes und Kaltes in ihren Zügen und ihr Teint war
gelblich Sie hatte von ihrem Vater dem Blaubart Heinrich
das heiße Blut geerbt ſie war frühreif und ſchon in den
Tagen König Eduards VI wurden der damals etwa
I5jahrigen Prinzeifin intime Beziehungen zu Thomas
Seymour dem zweiten Manne der Katharing Parr nach
geſagt Berechnend kalt und kokett war ſie doch zugleich
liebebedürftig und auf Robert Dudley häufte ſie all ihre
Zärtlichkeit Jhre Beziehungen zu ihm gaben zeitweiſe all
gemeines Aergernis ſie beſuchte ihn bei Tage und bei Nacht
ſie forderte bei einer Vergnügungsfahrt einmal den Biſchof
von Aquila auf er ſolle ſie nur trauen Melvil ver Ver
trante Maria Stuarts ſah in ihrem Schlaftabinett in einem
Käſtchen Leiceſters Bildnis auf das ſie ſelbſt Mylords
Porträt geſchrieben hatte So oft es ſich um eine aus
ländiſche Heirat handelte ſpielte ſie Leiceſter als Gegen
trumpf aus und mehr als einmal ſchien ihm das Ziel
ſeiner Wünſche ſicher aber ging er nur ein wenig über die
Linie des ſchmachtenden Verehrers hinaus vergaß er nur
einen Augenblick ihre Mafeſtät ſo war ſie ſogleich ganz
Königin und ſparte nicht mit harten und ſchimpflichen
Worten JIch will hier nur eine Herrin und keinen Herrn
haben, fuhr ſie ihn einmal bei einer ſolchen Gelegenheit
ſcharf an So war Leiceſter bei allem Glanze ſeiner
Stellung und trotz der unzweideutigen Gunſt die ihm
Eliſabeth ſchenkte in der Tat der unglückliche Mann als
den ihn nnſer Dichter ſchildert

Unter dieſer Liebesaffäre aber gingen die Verhandlungen
mit den fürſtlichen Bewerbern immer weiter Drei Anjous
haben Eliſabeth ihre Hand angeboten erſt Karl IX dann
Heinrich der nach ihm König wurde dann ihr jüngerer
Bruder Franz von Alençon Alençons Werbung iſt eine
völlige Komödie Damals war Eliſabeth 46 Jahre alt und

dick angeſchwollen ſeine Stimme rauh Eliſabeth nannte
ihn ihren Prinz Froſch Und dennoch hat ſie mit ihm
nach der Kunſt kokertiert einen zärtlich überſchwenglichen
Briefwechſel mit ihm geführt ihn insgeheim empfangen
ihm bei ſeiner Abreiſe mit Tränen verabſchiedet und alles
in allem war ſie vielleicht näher daran ihn zu heiraten als
es je mit einem anderen fürſtlichen Bewerber der Fall war
Wer löſt das Rätſel inwieweit ſie in dieſer Komödie nur
als Diplomatin agierte oder dabei das Bedürfnis der altern
den Frau rege war von der Jugend ſich huldigen zu
laſſen

Ja ſie alterte nun und ſie ward mit den Jahren nicht
ſchöner und die Runzeln in ihrem Geſicht erzählten von
ihrem Alter Aber nach wie vor verlangte ſie daß man
ihr wie einem jungen Mädchen ſchwungvoll und ſchwülſtig
huldigte ihre Schönheit pries und den Ton zarter Verliebt
heit anſchlug und nach wie vor ſehnte ſie ſich nach Liebe
Chriſtopher Hatton ein junger Student der Rechte fiel
ihr als eleganter Tänzer auf ſie zog ihn an den Hof
erhob ihn nach und nach bis zum Lordkanzler und er ſoll
Leiceſters Nachfolger in ihrer Gunſt geweſen ſein Jhre
letzte Liebe war der glänzende Eſſex deſſen Tragödie oft
geſchildert worden iſt Er war kühner als Leiceſter kühn
bis zur Verwegenheit und Eliſabeth hat ihm einmal in
einer zornigen Wallung einen Backenſtreich verſetzt Er ſtarb
den Tod eines Hochverräters aber die Erinnerung an ihn
hat bis zu ihrem Tode ſchwer auf Eliſabeth gelaſtet und
ihr ihren Lebensabend verbittert

Und ſo iſt ſie die vielleicht mehr Freier hatte als irgend
eine andere Frau ſchließlich wirklich unvermählt geſtorben
Für England war dies vielleicht ein Glück ob auch für ſie
ſelbſt wer vermöchte das zu entſcheiden Manchmal
empfand ſie die Bitterkeit ihres Schickſals Als Maria
Stuart eines Knaben geneſen war klagte ſie Die Königin
von Schottland hat einen ſchönen Sohn und ich bin nur
ein dürrer Stamm Aber das hat ſie erreicht daß bis zu
ihren letzten Tagen ſie allein an ihrem Hofe Herrin war
und daß ſie den ſüßen Trank verliebter Schmeichler bis in
das Alter genießen konnte

der franzöſiſche Prinz 24 Hübſch war er nicht er war
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Zur Beratung ſteht der Etat der Anſiedelungskom
miſſionAbg Strombeck Ztr beklagt die konfeſſionellen und nationalen
Ungerechtigkeiten bei den Anſiedelungen die Katholiken würden
zu wenig die Polen gar nicht berückſichtigt

Abg Kindler frſ meint die Arbeit der Lnſiedelungskommiſſion
ſtärte nicht das Deutſchtum Das Anſiedelungswerk werde durch
die Verbindung mit den Raiffeiſengenoſſenſchaften geſchädigt

Abg Glebogfi Pole proteſtiert gegen die Anſiedelungen
Miniſter v Podbielski widerlegt verſchiedene Behauptungen

der Vorredner namentlich angeblche konfeſſionelle Ungerechtig
keiten und erklärt zu einer Teilung der Anſiedelungskom
miſſion werde die Regierung ſich kaum entſchließen er weiſt
den Vorwurf zurück daß die Kommiſſion zu teuer kaufe Auf
verſchiedene Anregungen Oldenburgs ſpricht der Miniſter
gegen die Zurateziehung der Landwirtſchaftskammer
bei den Geſchäften der Kommiſſion was zu Verſchleppungen
führen würde ſowie gegen die Einſetzung von Oberinſpektoren
bei der Centraliſierung da es gerade darauf ankomme daß die
arke draußen die Sache ſehen und nicht vom grünen Tiſch aus
ritiſieren

Nachdem die Redner der konſervativen freikonſervativen und
nationalliberalen Partei für den Etat geſprochen wird dieſer
genehmigt Die Denkſchrift dazu wird für erledigt erklärt

Es folgt der Etat der Centralgenoſſenſ aftskaſſe
Abg Vrockhaufen konſ ſpricht ſeine Freude aus daß die

Kaſſe ſich ſo gut bewährt habe und beſpricht eingehend die
Geſchäftsgebahrung der Kaſſe Redner wünſcht daß im engeren
Ausſchuß mindeſtins je ein Mitglied aus Oſt und Weſt ſitze

Der Finanzminiſter führt aus die Entwicklung der Kaſſe ſei
ein Unikum in der Monarchie Sie habe einen Umſatz vor
6 Milliarden und habe auch erzieheriſch gewirkt da die Genoſſen
ſchafter jetzt pünktlich zahlen Der Miniſter erklärt es liege
ihm nichts ferner als in die freie Entwicklung des Genoſſen
ſchaftsweſens eingreifen zu wollen Die Einſtellung eines Bank
inſpektors liege im Intereſſe der kleinen Genoſſenſchaften Die
Kaſſen ſeien nicht dazu da neue Genoſſenſchaften zu gründen
ſondern die beſtehenden in ſchwierigen Verhältniſſen zu ſchützen

Mehrere Redner treten für Einſtellung eines Bank
inſpektors ein

Abg Crüger fr Vp warnt vor einer künſtlichen Schaffung
nicht lebensfähiger Genoſſenſchaften Auf mehrere Fragen des
Redners erwidert

Der Präſident der Genoſſenſchaftskaſſen ein Recht auf Kredit
beſteht nicht aber die ſozialen Aufgaben der Kaſſe bringen es
mit ſich daß ſie bereitwillig Opfer bringen gemeinſam mit den
Beteiligten wenn dadurch die Angehörigen der Kaſſe gerettet
werden könnten

Nach ernſten Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg Ring
und Crüger wird der Etat gen ehmigt ebenſo debattelos der
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung Ferner die Vorlage
betr die Feſtſtellung des Etats betr die Ergänzung der Ein
nahmen der Etats

Montag 11 Uhr 3 Etats Beratung

Ausland
Die ſtudentiſchen Kundgebungen in Budapeſt

Jm Abgeordnetenhauſe proteſtierten am Sonnabend die
Mitglieder der Koſſuthpartei gegen das Vorgehen der
Polizei Jnzwiſchen verbreitete ſich das Gerücht die Poly
techniker berieten im Hofe des Polytechnikums über die Leichen
feier für die ihren Verletzungen erlegenen Kameraden während
die Polizei im Nebenhof ſich verſammelt hatte und Miene machte
einzugreifen ſodaß jeden Augenblick ein blutiger Zuſammenſtoß
zu befürchten war Als der Miniſterpräſident erklärte falls die
Studenten ſich ruhig verhielten werde die Polizei nicht ein
greifen entſtand ein furchtbarer Lärm Die äußerſte Linke ver
langte ſtürmiſch die Sufpendierung des Stadthaupt
manns Rudnay und hinderte den Miniſterpräſident weiter
zuſprechen Der Präſident mußte die Sitzung auf 10 Minuten
unterbrechen Dann erklärte v Szell die Polizei ſei vom Poly
technikum abgezogen ſtrenge Unterſuchung werde ein
geleitet und die Schuldigen beſtraft werden Beifall

Rußland und England in Perſien
Fürſt Uchtomsky Petersburg erhielt aus Teheran intereſſante

Nachrichten zum perſiſch ruſſiſchen Handelsvertrag Danach ſei
es den Vorſtellungen des engliſchen Geſandten bei
der perſiſchen Regierung gelungen dieſe zu entſprechenden
Aenderungen des Zolltarifs zu Gunſten engliſcher Waren zu
veranlaſſen Rußlands Vorteile dürſten dadurch xecht empfindlich
verkürzt werden

Spanien
Der Marineminiſter hat dem Finanzmiſter das Budget ſeines

Departements welches eine Vermehrung um 25 Mill
Peſetas aufweiſt zugehen laſſen

Schweden
Die Regierung hat im Reichstage eine Vorlage eingebracht

nach der die Regierung ermächtigt werden ſoll von dem Rechte
Schwedens abzuſtehen die Stadt Wismar mit Umgebung
durch Erlegung der Pfandſumme wieder los
zukaufen

England
Bei der Erſatzwahl zum Unterhaus im Wahlkreiſe

Fermanagh Jrland wurde der unabhängige Konſervative
Mitchel mit 2407 Stimmen gewählt während der ininiſterielle
konſervative Gegenkandidat 2285 erhielt

Türkei
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel von Marſchall

wurde am Freitag nach dem Selamlik vom Sultan in Audienz
empfangen

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten T
Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes

V Merſeburg 20 März
Jn der heutigen Sitzung wurden nachfolgende Streitfragen

verhandelt

Der Tierarzt O Heine zu Eisleben klagt gegen denMagiſtrat zu Eisleben wegen Heranziehung den
Straßenausbaukoſten Der Kläger iſt als Anllieger der
Poſtſtraße vom Magiſtrat zu den Ausbaukoſten in Höhe von
7500 M herangezogen worden Gegen dieſe Verfügung legte
er Berufung ein indem er ausführte daß der Magiſtrat nach
dein Ortsſtatut zur Erhebung von Beiträgen nicht berechtigt im
übrigen aber dieſe Straße noch nicht einmal fertiggeſtellt ſei
da eine Entwäſſerung nach den Ortsbeſtimmungen nicht vor
handen iſt Dieſen Ausführungen des Klägers widerſpricht der
Magiſtrat er glaubt in allen Angelegenheiten korrekt gehandelt
zu haben Dieſem ſchließt ſich auch der Bezirks Ausſchüß bei
dem mündliche Verhandlung angetragen wurde an Er wies
den Kläger koſtenpflichtig ab Der Wert des Streitgegenſtandes
wurde guf 7516 M feſtgeſetzt

Der Kaufmann H Gelbke zu Eisleben klagt wider den
Magiſtrat und die PolizeiVerwaltung zu Eisleben
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Einziehung von Straßenparzellen alstn Veränderung der Fluchtlinie der
Käſtergaſſe Gegen eine vom Magiſtrat angeordnete Ver
legung der bisherigen Fluchtlinie in der Küſtergaſſe erhob derlager als Hausbeſitzer daſelbſt Einſpruch da er ſich dadurch
benochteiligt glaubte Er wurde aber durch Beſchluß des

Bezirks Ausſchuſſes und des Provinzialrats abſchlägig be
ſchieden Der Magiſtrat bot hierguf dem Kläger die durch Ver
iegnng der Fluchtlinie freigewordenen Parzellen zum Preiſe
von 10 M pro qw zum Koufe an doch erſchien dieſem der
Betrag zu hoch Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte
wurde auf mündliche Verhandlung vor dem Bezirks Ansſchuß
angetragen Derſelbe erkannte in ſeinem heutigen Erkenntnis
auf Abweiſung des Klägers Jnfolge des 8 57 des Zuſtändig
keitsgeſetzes iſt aber über die Parzellen frei zu verfügen die
ſelben ſind den Anwohnern zum Taxwert anzubieten

Der Buchdruckereibeſitzer B Gürtler zu Nanmburg klagt
wider den Magiſtrat zu Naumburg wegen Heran
ziehung zu den Straßenherſtellungskoſten Das im
Jahre 1884 erbaute Haus des Klägers hat eine Front von ca
i m Jm Jahre 1897 ſuchte derſelbe die Baubewilligung eines
neuen Stockwerkes nach die anſtandslos vom Magiſtrat ge
nehmigt wurde ebenſo der Ban eines maſſiven Schuppens zu
Lagerzwecken Als der Kläger aber im vergangenen Jahre einen
Aufbau auf den Schuppen herſtellen ließ forderte der Magiſtrat
den Betrag von 1006 M als Anliegerbeitrag zu den Straßen
herſtellungskoſten weil der Schuppen durch den erfolgten Auf
bau zu einem Gebäude geworden ſei Hiergegen legte der Kläger
Beſchwerde ein die aber abgewieſen wurde Jufolge der gegen
dieſe Abweiſung eingereichten Berufung beim Bezirks Ausſchuß
fand in heutiger Sitzung mündliche Verhandlung ſtatt in der
der Ausſchuß auf Beweisaufnahme an Ort und Stelle erkannte
inwiefern der Magiſtrat berechtigt war bei dem zuletzt erfolgten
Aufbau einen Anliegerbeitrag zu fordern und warum er das
nicht ſchon bei den früheren Bauten getan habe

Der Rentier R Sturm zu Naumburg klagt gegen den
Magiſtrat zu Naumburg wegen Heranziehung zur Ge
meindegrundſteuer Jn dieſer Streitangelegenheit iſt be
reits vom Bezirks Ausſchuß ein Beſcheid ergangen dagegen aber
der Antrag auf mündliche Verhandlung eingebracht Jn der
ſelben erkannte der Ausſchuß auf Beweiserhebung und zwar
gutächtlich durch zwei von den Parteien namhaft zu machende
Zeugen Die in heutiger Verhandlung eingereichten Gutachten
gingen aber derartig auseinander daß eine ungefähre Schätzung
nicht zu erreichen geweſen iſt Seitens des Klägers wurde des
halb ein nochmaliges Gutachten verlangt Nach dem Erkenntnis
des Ausſchuſſes iſt Beweis zu erheben ob die Kanonierſtraße
vom Magiſtrat als künftige Straße aufgegeben worden iſt Be
züglich der Feſtſtellung des Grundſtücks des Klägers iſt der Kgl
Baurat Ranke in Naumburg gutachtlich zu hören

Der Ortsarmenverband zu Halle a S klagt wider
den Ortsarmenverband zu Wörmlitz wegen Erſtat
tung der Koſten für Johanna Teichmann DurchBeſcheid des Bezirks Ausſchuſſes iſt dieſe Streitſache ſchon
früher erledigt worden dagegen aber mündliche Verhandlung
angetragen Die Tochter des Arbeiters Teichmann war dem
Kläger zur Laſt gefallen und hatte im Verlauf ihrer Krankheit
in der Klinik zu Halle einen Geradehalter bekommen Die
Koſten ſind vom Kläger in Höhe von 34 M vezahlt worden
der Beklagte wurde aber dafür erſtattungspflichtig gemacht
Letzterer weigerte ſich hingegen da der Arbeiter T durch Erb
ſchaft zu einem kleinen Vermögen gekommen ſei und außerdem
ein Sparkaſſenguthaben bei der Kreiskaſſe in Halle habe Nach
den Feſtſtellungen des Klägers iſt aber T als völlig mittellos
zu bezeichnen Nachdem noch die Arbeiter Müllerſchen Ehe
leute als Zeugen vernommen worden waren erkannte der Ve
zirks Ausſchuß den Beklagten für ſchuldig obigen Betrag zu
erſtatten Demſelben wurden auch die Koſten des Verfahrens
zur Laſt gelegt und der Wert des Streitgegenſtandes auf 34 M
feſtgeſett

ie Kirchen und Schulgemeinde Gräfendorf
Klägerin und Berufungsklägerin klagt gegen die Königl
Regierung zu Merſeburg Abteilung für Kirchen
und Schulweſen Beklagte und Berufungsbeklagte wegen des
angeordneten Schulneubaues in Gräfendorf
Durch eine Verordnung der Beklagten vom 26 Juni 1902
wurde der Klägerin anheim gegeben anſtatt des abzubrechenden
Schulgebäudes ein neues zu bauen zugleich aber auch Räume
für eine Lehrerwohnung vorzuſehen Die Koſten ſind auf
11,024 M veranſchlagt die Kirchengemeinde hat zwei Drittel
die Schulgemeinde ein Drittel der Koſten zu beſtreiten Dagegen
war von der Gemeinde beim Kreisausſchuß zu Schweinitz Klage

re worden derſelbe erkannte aber in zwei ſeiner Ent
ſcheidungen auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klage Seitens
der Klägerin wurde hierauf Berufung beim Bezirks Ausſchuß
eingelegt der dahin entſchied daß unter Einforderung der
Akten des Kirchenvorſtandes der Beweis zu erheben iſt ob
die Kirche in Gräfendorf als Filialkirche zu betrachten iſt

Jn der Streitangelegenheit des G Tüllmann zu Seyda
und K Stendel zu Diemitz gegen den Vertreter des
öffentlichen Jntereſſes wegen Erteilung von
Wandergewerbeſcheinen wurden beide Kläger inſolgeder erlittenen Vorſtrafen und mit Rückſicht varauß daß die
geſetzliche Friſt von fünf Jahren noch nicht verſtrichen koſten
pflichtig abgewieſen Der Wert des Streitgegenſtandes wurde
für beide auf je 100 M feſtgeſetzt

Schluß der öffentlichen Sitzung 1 Uhr Hierauf fand Er
ding dgy Beſchu kiachen ſtatt Nächſte Sitzung vorausſichtlich
am 3 April

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zum Wiederaufbau des Campanile in Venedig

wird gemeldet Der Bericht des Architekten Beltrami an den
Magiſtrat von Venedig erklärt die Fundamente des Markus
turmes ſeien geeignet einen neuen Bau zu tragen Jnfolge
deſſen verkündet der Bürgermeiſter daß die Arbeiten in aller
nächſter Zeit aufgenommen werden ſollen

Gerichtsverhandlungen
w Leipzig 21 März Das Reichsgericht hat die in dem

Prozeß Sanden und Genoſſen eingelegte Reviſion der
Angeklagten und des Staatsanwalts verworfen Auf die
Reviſion des Staatsanwalts wurde das Urteil inſoweit abge
ändert daß die Erſatzſtrafe für die gegen Eduard Sanden ver
dingte Geidſtrafe von ein auf zwei Jahre Gefängnis erhöht
vird

Die Bedeutung der Tagespresse
wird in unſerer Zeit ſo allgemein anerkannt daß faſt kein Hans zu
finden iſt in dem nicht eine Zeitung gehalten und geleſen wird
Leider geſchieht die Wahl derſelben vielfach noch derart daß weniger

der Jnhalt als der Bezugspreis für das Abonnement maß
gebend iſt und doch ſollte es jeder Hausvater als ſeine erſte Auf
gabe betrachten unr eine Tagesleltüre zu wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich auch bemüht zeigt das Jnutereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wach zu erhalten die
Freunde an allem Schönen zu wecken und die Teilnahme an jedweden

Beſtrebungen mögen ſie nun auf dem Gebiete der Literatur der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft liegen zu fördern Als ſolches Blatt
empfiehlt ſich die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitteldentſchlands mit an
erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Neichhaltigkeit Schnelligkeit und Zu
verläſſigkeit der Berichterſtattung und
Sorgfalt bei der Wahl ihres Jnhalts

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte
ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten reichs hauptſtädtiſchen
Preſſe aushalten zu können

Jn politiſcher Beziehung einem geſunden Fortſchritt
huldigend und demgemäß in zahlreichen eigenen Artikeln und durch
aus ſelbſtändiger Arbeit ein erſchöpfendes gut orientierendes Spiegel

bild des politiſchen parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Lebens
bietend hält ſie im lokalen Teile der längſt als der reich
haltigſte und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt feſt an

einer vorurteilsfreien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommnnalen Fragen und legt nach wir vor großes Gewicht darauy

nicht nur ans der Provinz ſondern ans allen Teilen des
Reiches und der ganzen Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf
ſchnellſtem Wege zuverläſſig zu berichten Kunſt Wiſſenſchaft
und Literatur fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in
der Saale Ztg und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Schou in den
nächſten Tagen beginnt in der Unterhaltungsbeilage ein
Roman

Schein und Sein
von L Haidheim der durch das Nebeneinandergehen und Ver
knüpfen zweier Handlungen und deren überraſchende Löſung bis zum
Schluß feſſelt nud gleichermaßen befriedigt durch die Form der Dar
ſtellung wie die in dem Gegenſatz echter innerer Gediegenheit und
äußerlichen trügeriſchen Scheins wirkſam ausgeſprochene Tendenz

Daran ſchließt ſich dann ein pſychologiſch intereſſanter Roman ans
dem Frauenleben mit dem namentlich unſeren Leſerinnen eine auregeude
ſpannende Lektüre geboten wird

Tevnore Alokkwell
Die Verfaſſerin Maria Bernhard genießt bereits einen guten
Ruf und hat mit Leonore Flottwell einen Roman geſchaffen
der was bei Zeitungsromanen nicht immer der Fall iſt auch
inneren Gehalt hat Außer dieſen Romanen werden nach wie vor
die mit Recht beliebt gewordenen kleinen Novellen Skizzen
nnd Eſſays weiter gepflegt und der ſpeziell der Familie gewidmete
Teil auch durch weitere ſorgfältige Ausgeſtaltung der Blätter
fürs Hanus auf ſeiner bisherigen Höhe gehalten werden

Ein umfangreicher Handelsteil mit telegraphiſchen Kurs
notierungen und Börſenmeldungen die in der Saale Zeitung früher
als in Berliner Blättern vorliegen eine Verloſuugsliſte ſowie
die Ziehungsliſten der preußiſchen Klaſſenlotterie
vervollſtändigen den reichen Jnhalt unſeres Blattes

Je frühzeitiger die Beſtellungen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden
kann Wir bitten deshalb die Erneuerung des Abonnements
reſp Neubeſtellungen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht fie
die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Landratsamtes des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art ſinden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Saale Zeitung unter dem kanſkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung
mit Eiuſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung

e

Provinzialnachrichten

e Petereberg 23 März Bocna ſche Kranke it
Telegraphenlinie Verunglückt Nachdem bdle
Vorna ſche Krankheit unter den Pferdebeſtänden hieſiger Gegend
eine lange Pauſe in ihrem Auftreten gemacht iſt die Seuche
jetzt in dem eine balbe Stunde von hier entfernten Dorfe Kütten
bei zwei Pferden der Frau Gutsbeſitzer Rob tzſch daſelbſt zum
Ausbruch gekommen Zwiſchen dem benachbarten anhaltiſchen
Dorfe RNeppichau und dem Dorfe Elsnigk ſoll jetzt eine ober
irdiſche Telegraphenleitung angelegt werden Jm nahen
Gröbzig erlitt der Domänenarbeiter L einen Beckenbruch in
dem er von einer Kuh geſchlagen in die Stallgoſſe fiel

O Onedlinburg 20 März Eine Reviſion der Land
wirtſchaftlichen Schule wurde heute vorgenommen zu
derſelben waren erſchienen der Landeshauptmann Geh Ober
regierungsrat Dr Bartels Merſeburg Landesrat Scheede
Merſeburg Major a D von Buſſe Schortau Vorſitzender der
Landwirtſchaſtskammen der Provinz Sachſen Direktor Dr Raabe
und Dr Haacke als Beamte der Landwirtſchaftskammer aus
Halle Oberbürgermeiſter Banſt hier Vorſitzender des Ver
waltungsrates der Schule und verſchiedene Mitglieder des
letzieren

Nordhanſen 20 März Selbſtimord Heute mittag
hat ſich der Brennereibeſitzer Richard Oßwold Teilhaber der
Firma Karl Lindert bierſelbſt aus unbekannten Gründen in
ſeiner Wohnung erſchoſſen

Aus der Provinz im März Brandkaſſe Dem Be
richt über das abgelaufene Geſchäfisjahr der Prediger und
Lehrer Brandkaſſe auf Gegenſeitigkeit der Provinz Sachſen
entnehmen wir Folgendes Der Verein zählte mit Schluß des
Geſchäftsfahres 12,407 Mitglieder in 7 Verſicherungsklaſſen
Ausgeſchieden waren in dem Jahre 328 WMitalieder neu ein
getreten 536 Mitglieder Die volle Ausſtener bezw Ver
ſicherungsſumme betrug I Klaſſe 30,702 II Klaſſe 29,340
III Klaſſe 25,600 M IV Klaſſe 20,805 V Klaſſe 15,051
VI Klaſſe 8048,50 VI Klaſſe 4656 M Es haben im
Laufe des Jahres 142 kleine und 2 große Brände ſtattgefunden
An Entſchädigung wurden gezahlt 2917 M bei Bränden über
300 M und 4588 M bei Bränden unter 300 M Die Ein
nahme betrug 15,867 die Ausgabe 12,697 M Beſtand ſind
3170 M Die Verwaltungskoſten mit 4889 M ſind ziemlich hoch

Weimar 20 März Herrentage eines Strolches
Das Herrenhaus des Rittergutes Porſtendorf ſieht meiſtens
unbewohnt denn Gutsherr iſt Herr v Wurmb der als Vor
ſtand einer Miniſterialabteilung ſeinen Wohnſitz in Weimar hat
Dieſen Umſtand machte ſich vor mehreren Wochen ein aus
ländiſcher Arbeiter zunntze indem er in das unbewohnte Ge
bäude gewaltſam eindrang und ſich dort häuslich niederließ
Was ihm angenehm erſchien verwandte er für ſich Die jorg
fältig für beſondere Feſte aufbewahrten Vorräte edelſter Weine
floſſen in die Kehle des Eindringlings die Braten dazu mußte
ihm der Taubenſchlag liefern Jn dem Wahne etwas ganz
Außzerordentliches erwiſcht zu haben ſtrich ſich der Raubſchütz
auch den Jnhalt einer Büchſe mit Bohnerwachs aufs Brot und
verſpe ſte dieſe ſeltiame Delikateſſe Den Tag über ſtreckte er
ſich behaglich in die herrſchaftlichen Daunenbetten und vertrieb
ſich die Zeit mit dem Leſen von vertraulichen Familienbriefen
welche er beim Aufbrechen eines Schrankes gefunden hatte und
nach der Lektüre im Zimmer umherſtreute Nach mehreren
Tagen dieſes Schlaraffenlebens wurde der Einbrecher vom Guts
inſpektor entdeckt und feſtgenommen Vom hieſigen Landgericht

z Freibeuter die empfindliche Strafe von drei Jahren
uchthaus

Briefkaſten der Sanle Zeitung
Lappländer Für die geſandten 21 Mark erhalten Sie die

Saale gZeitung bis 1 Oktober d J
L in Halle Die freiwillige Dienſtleiſtung in der Schutz

truppe iſt nach dem Geſetz von 18902 allen in überſeeiſchen Ländern
befindlichen militärpflichtigen Deutſchen geſtattet Für den
freiwilligen Dienſt kann nach Lage der Verhältniſſe zur Zeit
aber nur die Schutztruppe von Deutſch Südweſtafrika in Be
tracht kommen Die Zeit der Einſtellung erfahren Sie bei der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes

E M in Halle Die Partie der Molly in der Geiſha
wurde 1898,99 von Fräulein Margarete Koch 1899,1900 von
Fräulein Käthe Hertling dargeſtellt

W in Lauchſtädt Kaſtner Comp H LivppoldChr Storz Zillmann Lorenz Auf Empfehlungen einzelner
Firmen können wir uns nicht einlaſſen Die Transportgebühren
dürften ſich bei allen ziemlich gleich bleiben

Frau E in Halle Den Glanz auf ſchwarzen Stoffen
gänzlich zu beſeitigen dürfte kaum gelingen Man pflegt die
glänzenden Stellen in der Regel mit einem naſſen Leinentuche
zu bedecken und darüber hinwegzubügeln wodurch der Glanz
weggenommen wird

A H 56 in Halle Jhr Abkäufer Haftet Jhnen für Jhre
Kaufgelderforderung nicht nur mit dem verpfändeten Grund
ſtücke ſondern mit feinem ganzen Vermögen Wenn er ſein
übriges Vermögen bei Seite ſchafft ſo können Sie allerdings
Vorſichtsmaßregeln treffen wegen derſelben raten wir ſich an
einen Rechtsanwalt zu wenden

R M in Meuſelwitz 1 Die nach demWohnorte der Mutter 2 Ja indem die Mutter nach dem
betr Orte wo ſie das Kind erwartet verzieht und ſich dort
polizeilich meldet

M H in Halle Die Nummer iſt nicht gezogen
Nichte B in Merſeburg Ein Zwang den Vater zu

nennen kann nicht ausgeübt werden Die Uebernahn e der
Vormundſchaft kann nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen
abgelehnt werden

ä

in allen Ecken vom Oller bis in denJetzt geht S los Keller das Wiſchen Abſeiſen Fegen
Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen Noch vor
den Feiertagen ſoll alles fertig werden Lubns Salmiak
Terpentin Kernſeife und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band
haben ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der
Anſtrich nicht leidet auch alles mit der milden ſparſamen Lange
von Luhuns bekanntlich geſchont bleibt In allen beſſeren
Geſchäften kauft man jetzt Luhns Wo etwa noch nicht vor
rätig wende man ſich direkt an Vuhns Seifenſabrik in Barmen
dann wird Jbnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteilt
Der Name Lubhns iſt eine Garantie für den Käufer
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